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Die Eroberung ber Insel Moon.
wieder 8000 Mann Gefangene und beträchtliche

Beute.
Vas Linienschiff „Slawa " vernichtet.

Der Tagesbericht vom 19. Oktober.
•W. T.-B. Große ? Hauptnuartier , 19. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Ziriegsschanplah.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht.

Die a r t i l l e r ist i s che Kampftätigkeit in Flandern
ericichti gestern wieder an der Küste  sowie zwischen Äser
und L y s große Stärke . Besonders heftig war das Feuer
im Houthoulster Wald , bei PaSschendaele  und
zwischen G h e l u o e l t und Zandfoorde.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nach regnerischem Morgen schwoll von gestern mittag ab

die Artillerieschlacht nordöstlich von SoissvnS  wieder zu
voller Höhe an und tobte seitdein bei gewaltigem MunitionS-
umsatz fast ununterbrochen . Morgens drangen bei Bauxaillers,
allends an der ganzen Front bis Rave »ach Trommelfeuer
starke französische Abteilungen  zu ErkundungS-
stöhen vor. Ja örtlichen Kämpfen wurde der Feind überall
zurückgeworfen.

Die Nachllaravschnitte und da- rückwärtige Gelände der
Ka„>pffro »t lagen unter sehr starkem EtörungSfeuer,
das von unS kräftig erwidert wurde . Im Ostteil dcS Chemin
des DamiS griffen die Franzosen rrneutdreimal  unsere
Stellungen nördlich der Mühle von Bauclerc  an ; sic wur¬
den blutig a b g e w i e s c ».

Bei den anderen Armee » schränkten Regen und
Nebel  die GefechtStätigkeit ei».

Unsere Gegner verloren gestern 12 Flugzeuge ; davon
(5 aus einem Geschwadn», da? ans Ronler » und Jngrlmunstcr
mit beträchtliche« Häukerschaden Bomben abgeworfen hatte.

Hstlirlie» Krieassrffanvlatz.
Unter Befehl deS Generalleutnants Estör ff erkämpften

unsere Truvven in Booten und auf vem Vtcindgmm durch
den kleinen Sund übergehend , d«S westliche  Ufer der Insel
Moon.  In schnellem Vordringen wurden die Russe» , wo sie
Widerstand leisteten , ü l>e r r a n n t ; bis zum Mittag war die
ganze Insel  in unserem Besitz. Ban Norden und Süden
angreifende LandungSabteilanqen der Marine  und die
Geschütze  unserer Schisse trugen zu dem Erfolg wesent¬
lich bei.

Drei russische Infanterie - Regimenter  in
Stärke von 5900 Mann wurden gefangen . Die Beute ist be¬
trächtlich . Auf © fei t»>* Moon  sind ein D i v i -
s i o n s st a b und drei Brigade stöbe  in unsere Hand ge.
fallen.

Unsere Seestreitkräfte hatten in den Gewässern um Moon
mehrfach Gefechte  mit feindlichen Kriegsschiffen . DaS
russische Linienschiff „S l a w a" (13 500 Tonnen ) wurde in
Brand gcschosicn und ist dann zwischen Moon und der Nach¬
barinsel Schildau gesunken.

Land - und Marineflieger  hielten die Führung
über den Berblrib der feindlichen Kräfte gut unterrichtet . Mit
Bombenwürfen »nd Maschinengcwehrfeuer griffen sie auf
Land und See den Feind oftmals mit erkannter Wirkung an.

An der russisch-rumänischen Landfront und auf dem
mazedonischen Kriegsschauplatz keine besonderen Ereignisse.

Der Erste Grneralguartiermeister : Lvdrndorff.

Tatsächlich Räumung Revals.
ZV. T .-B. Petersburg , 19. Olt . (Drahtbericht , Peters¬

burger Telegraphenogentur .) Nach dem „Nowo Wremja " vom
16. Obtoben hat di« Räumung Reval » anläßlich der durch die
deutsche Landung für die Stadt geschaffenen bedrohlichen La.ze
b e q o n n € n. Der größte Teil  der Einwohner »er¬
läßt  die Stadt und begibt sch nach den inneren Provinzen
Rußlands.

Die Tragweite unseres 8 »rqehens in h»llä«hischem
Urteil.

ZV. T.-B. Haag, 18. Okt. „Nientve L»urant" schreibt
über dis Einnahme der Intel Üsel' Jedenfalls ist der
westliche Horizont Rußlands bewölkter denn je
und das lange drohende Gewitter  scheint ausbrechen
zu wollen. Rußlands Bundesgenossen  wer¬
den klopfenden Herzens der nächsten Zukunft entgegen-
sehen, von der so viel für die weiters Zukunft Deutsch¬
lands abhängt . Auch wenn der Verbündeten Augen
hoffnungsvoll auf Amerika gerichtet und, Rußland als
Hilfskraft bereits ausgelchaltet ist, werden sie sich ge-
drilngen fühlen, Deutschlands Bestrebungen zur Aus¬
breitung  fein -r Macht e n t g e g c n z ü t i e t e n.
Um Rußland Erleichterungen zu verschaffen, wird Eng¬
land sich berufen fühlen, dazu ibine stolze Flotte
z u. w a g e n? Der Seekrieg würde dann in eine bedeu-
tendene Phase treten , als es bisher infolge des dominie¬
renden Auftretens der U-Boote der Fall war.

Russischer Heere»b«richt vom 17. Oktober.
Nordwrst-kiltwest . Rumänische Front - Gewehrfeuer uns

Tätigkeit der Austläreriruppen. K » n kasusfront:  Nicht - von
Belang Flugwesen-  Nicht Kapitän Vrussilowitsch, sondern
Kapitän Bclousiowitlch schoß, wie im Hreresberichivom 9. Oktober
gemeldet wurde, ein in der Richtung aus Riga bei der Meierei Hinzen,
berg fll>gcnde? feindlich«? Flng-eu« ab. — O sts e e : Der Feind er¬
zielte weitere & i  f c l c e auf der Insel L i e l und warf unsere
Truppeit zurück, welche den Damm  auf der Insel M a o n deckten
rnd unterbrach  daturch Ne Berkindungen vom Festlind nach
der Insel . Die Verbindung mst unseren Truppen auf der Insel
Ösel ist verloren gegangen

Bericht deS Gencralstaded der russischen Marine vom 17. Oktober.
In Benutzung de» klaren und ruhigen Wetters unternahm der

Feind zahlreiche Lustausklärungsflüge,  besonders in der
östlichen Gegend der Ostsee . Gin Zeppelin  überflog den
Moon - Snnd  Der Gegner fährt fort, feine Erfolge aus der
Insel Cfel zu entwickeln.  Nachrichten zusolge, die von Ein-
wohnern ülerdracht wurden, die die Insel Öset nach der Besetzung
verlaßen laben , lief am 12. Oktober ein feindliches Riesen-
ka m p f s ck>i s s aus eine unserer M ' n e n. Nach der Explosion
wurde das Riesinkampsschiff aus die KüsteLUgefiihrt.  Sein
Schicksal ist unlekannt

Lin russisches Torpe »oboot unter <egangen.
Br . Karlsruhe , 19. Okt. (Eig . Drah (bericht, zb.) Der

russische Mitarbeiter de? „Berner Bund " berichtet : In der
letzten Pitzung der provisorischen Regierung teilte der Marine-
minlfter mit . daß da? russische Torpedoboot „O cho l n i k"
mit der Mannschaft und sämtlichen Offizieren , welche sich
weigerten , das Kriegsschiff zu verlassen , im Baltischen Meer
unttrgcgangen tst.

Die ruffische Fricdensformcl: „Weder Annexionen
noch Entschädigungen."

Br . Karlsruhe , 19. Oft . lEig . Drahtbeeicht , zb.) Die
„Neue Zürcher Zig ." meldet aus Petrcsburg . Lerejt-
sckenko  Hit sich dah>n geäußert , Die neue Regierung werde
binnen kurzem konkrete Erklärungen  abgehen , was
die russische Diplomatie unter der Friedensformel „Weder
Annexionen noch Entschädigungen " verstehe.

9

Ernste Unruhin in Besiarabien.
ZV. T.-B. London, 17. Okt. (Meldung des Reuterfchen

DureauS .) Die „Times " meldet aus Odessa : In Deßaraluen
sind ernste Unruhen ausgebrichr z. In den Landbezirke i fand
eine Anzahl von Pogrcmen  statt und in verschiedenen
Städten ereigneten sich wegen der Mangels «n Lebensmitteln
ernste Tumulte . _ ____ __ __

wieder über 43000 vr .-R.-Tonnen!
W. T.-B. Crrliw, 18 Okt. (Amtlich.) Unermüdlich

Twg und Nacht täti , erzielten drnt ' che nnd österreichisch-
' ungarische Unterseeboote im Mittelme -c neue große Er-

f»lg«. 18 Dampfer und 4 Segler mit
über 40 000 Brutt»registert»«»rn

wurden versenkt. Im besonderen wurden die Trans¬
porte nach Italien empfindlich getroffen. Ein Unterfee-
toot vernicht-te allein vier nach italienischen Häsen be¬
stimmte . Kohlendampfer mit rund 16 000 Tonnen
Kohlen. Unter den versenkten Schiffen waren die b e-
waffneten  englischen Dampfer „Jriwton " 1,3221
Tonnen ), „Sanwen " (3609 Tonnen ) und „Kirriemoor"
(3296 Tonnen ) und di- griechischen, im Dienste der En¬
tente fahrenden Dampfer „Nicolaß Ronssos" (2421
Tonnen ) und „ConstantinosEmbiricos " (2611 Tonnen ).

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Ein amerikaniicherTorpevojäger torpediert.

W. T.-B. Washingt»», 18. Okt. (Reuter-Meldung.)
Amtlich wird witgeteilt, dah ei» amerikauijcher Tor-

pedojäger am Dienstag in der Kriegszone torpediert
wurde. Ein Matrose wurde getötet, fünf verwundet.
Das beschädigte Schiff kehrte in dea Hasen zurück.

Weitere Versenkungen.
W . T.-B. Amsterdam , 18. Okt. Aus London wird ge¬

meldet , daß der große norwegische Dampfer »Themis"
im Mittelmeer versenkt wurde.

Der wachsende Rückgang der Schiffahrt
s  nach England.

— Berlin , 19. Okt. (zb.) Unter dem Zwange der Tat¬
sachen, meint der „B . L.-A.", muß sich selbst die „Times'
dazu bequemen , die Wahrheit über die Überlegenheit
der Unterseeboote  und über die Unterseebootsbe-
drobung Englands zu bekennen. Der Rückgang der Schiff¬
fahrt  nach England beträgt ein volles Drittel.  Hier¬
aus geht hervor , daß die Wirksamkeit unserer Unterseeboots»
rätigkeit außerordentlich zugrnommen hat.

Allerhand neue U-Bootsbckämpfunqsmittel.
Haag, 18. Okt. .(F. Z.) In einer Rede in Bir-

minghom sagte Lord Vertzsford,  es werde nunmehr
öffentlich mitaeteilt , daß man zur Bekämpfung der
U-Boote Mikrophone , Magneto Phon»
Minen  und R a u chb ü chf e n ann>ende. Diese Er¬
findung sei schon bald nach Ausbruch d;s Krieges ge¬
macht worden. Wenn man sie -her angewendet hätte,
bätte man seiner Ansicht nach viele Menschenleben retten
können.
Ein französischesU-Boot von den Engländern bcschoffen.

Br . Karlsruhe , 19. Okt . -Eiz . Drahtbericht . zb.) Der
Schweizer Preffetelzgraph meldet aus Barreiona , daß sich
Ei-de September ein zerschösse ies französis .hes Unterseeboot
^m Hafen von «L i if c n 11 1 1 befand , dar von den EugläuderN
beschossen worden war , welche glaubten , daß es sich um ein
deutsches Unterseeboot handele.

Sozialvemosirotlscher Parteitag.
S - Würzbur », 19. Oft . (Eig . TwahlHerüht . zib.) Di«

Debatte über di« Zukunft Saus gaben  der Partei «ruf
ipoliitischenH sozialem » wirtschaftlichem mrd finanzplrliti 'schem
Gebiet geht weiter . Hatte am Dienstagmittag der Abg.
Landsb « rg  die kurze und zugleich unbedeutende Aus¬
sprache über die Parla men  ta r is i « r u ng  und die par¬
lamentarisch « Arbeit rn di« Fornnel zusammvnigeifaißt, daß der
Kannpf um den Frieden auch ein Kampf umi das Wahlvecht
und um di« innere Freiheit sA, nnd daraus hingowicsen , daß
di« eigentlichen und wahren Ziele der Vaterlandspariei auf
dem Kampsfeld der inneren Politik lägen» so resümierte heute
Keil (Stuttgart ) die Debatte über di« finanzielle»
Aufgaben  dahin , daß >die demokratische Neuordnung wäh¬
rend .be§ Kriegs sowie die Deckung der Kriegskosten nach dem
Krieg das alles beherrschende Programm sei. Vor allem
konun« es darauf an» sich vor überrumpelungSvsrsuchen zu
schützen, die bei >der StenempolitiE so nahe lägen. Auf die
direkten Sieuorn wolle auch die Sazialdcimokratie nicht ver»
ziclueu» wohl aber auf die bisherige Svstemlosigkeit.
Also , Beibehaltung der diiekten Bösteuerung auch durch die
Bundesstaaten » starke Luxusbe >teucrung ohne Verhindeirnng
der Kapitelbilüung » große und allgemeine VermögenSat >q,ihq,
Beteiligung des Reichs am Unternehmargswinn durch Mono¬
pole (unter Vovbshalt deren Auswahl im einzelnem »sw .) Am
geeignetsten erschien Keil die Monopdlffierung der Urproduk!« ,
als Eisen und Kohle.

In der Debatte selbst hatte Ähnliche? auch O uess el  be¬
tont , daß nach dem Kampf der Waffen ein Kampf der
Klassen und Kassen !beginnen werbe. Lobe (Bres¬
lau ), der die neue Kriegsanleihe auf 10 Milliarden schätzt,
rechnet« aus . drß bei einem monatlicken Kriegsbedarf von
3 odar gar 3y 2 Milliarden schon nach kurzer Zeit die Fmanz»
verwoltung abermals sich an das Volk wenden müsse. Da
sei die Frage , ob man nicht jetzt schon» statt nach dem Krieg,
an d-e Einführung einer Vermögensabgabe  denk ?m
solle, zum m iödesten cm eine sosort-ge Bestandsaufnahme aller
in Deutschland vorha>nb«nen und zugeroachsenen Vermögen,
berecküigt.

Die Anssprache über dir Wirtschafts - und Sozial-
p » l i t i k, die sich ansckloß, drehte sich hauptsächlich um di«
Aarar - und Landastbeitersrage» die Gewinnung der Bauern-
massen zu« i Kambf gegen die Vorherrschaft der Funker , und
Großgrundb -ntzer Braun (Nürnberg ) lenkte die Aufmerk-
sanikeit ruf die Frage dcrDemobilisierung,  auf die
erschwerte Einfuhr von Rohprodukten aus idem Ausland und
auf d'e soziglpolitischen Aufgaben » die sich daraus , vor allem
für die Gewerksckiaften, ergeben . Den weitaus überwiegen¬
den Teil der aus dem Krieg bleibenden Lasten werde die Ar-
lieiterschaft zu tragen baben .v Eine Rednerin , die ihm folgte,
Jobanna Reitze (Hamburg ), verlangte ein fest umriffenes
Programm für d-e Mitarbeit der Frauen.  W i n n i g
(Hamburg ) sprach von der Umwälzung , die sich nach dem
Krieg aus der Spannung zwischen Lebensmittelpreisen und
Arbeitcreinkommen ergeben müsse. Dr . Lentze verteidigte
seinen bekannten Sdmidpwnkt in den Fragen der Kolonial»
Politik  usw . Fm übrigen bei'chränkte man sich «vuffällig
auf die Sozialpolitik , und es scheint fast» als traue man sich
in den 10 Minuten Redezeit an di« großen Fwagfill der Wrt-
jchastsp^ M nicht recht heran.



» . ffreitoft, IS . Oktober 1V1V._
Die Novelle zum Handelskammerqesetz.

Dr . Verlut , 19. Okt. (zb.) über die in Aussicht stehende
?k« »ell« zum Hanöelskummecgesetz liegen folgende halbamt¬
liche Angaben Var: Die Novelle will zunächst die kleinen
Handelskammern beseitigen.  Man hofft auf
diese  Weise die Zahl der Handelskammern iheute 89) zu ver¬
ringern . Für die Bildung der Bezirke soll ausschlaggebend
^in die wirtschaftliche Zusammengehörigkeit der Gebiete, eine
gew-isse steuerliche Leistungsfähigkeit und ein gewisser größerer
Flächenraum , um wirklich führende und leitende Köpfe in
die Kammern hineinzubringr ». Dem Einwurf , daß heute
dre Kamrnern vielfach nicht genügend die Industrie vertreten,
M dadurch begegnet werden, daß die Krmmecn in Zukunft
m zwei Abteilungen  zerfallen sollen, für Handel
und I n d u st r i e. In großer Fragen Men sie gemein-
schastlrch beraten und beschließen; aber die Vertreter sollen in
getrennten Wahlköcpecn gewählt werden, und in Fragen , in
derien Industrie und Handel verschiedene Interessen haben
und die einen Interessen übeewiegen, sollen die Angelegen-
Herten, che ste im Plenum beraten werden, zunächst m der
betreffenden Gruppe vorberaten werden, und die Gruppe soll
daS Recht haben, wenn die Kammer von ihrem Votum ub-
weichr, zu verlangen , daß die» abweichende Votum den Be¬
hörden vorgelegt werde. Neben Handel und Industrie sollen
wertere Gruppen zulässig sein, so für Bergbau , Schiff-
fahrt  u a. m. Die Idee selbständiger KlernhandelS-
lammern lehnt der Entwurf ab. Außerdem enthält der Ent¬
wurf die besondere Bestimmung, daß der Minister rm
Zwangvwege die Errichtung einer Abteilung für Kleinhandel
fordern kann. Neben dieser Abteilung soll ein besonderer
Fachausschuß für Kleinhandel  gebildet werden,
der auch wieder zwangsweise vom Minister gefordert werden
soll, und der nach bestimmmten Grundsätzen aufgebaut sein
muh. Ferner soll den Handelskammern größere Freiheit in
der Besteuerung  gegeben werden. Die Genehmigungs¬
grenze bis zu 10 Piwzent soll aufgehoben werden. Wenn sie
inde» mehr erhebt als 18 Prozent und- die Interessenten sich
dagegen beschweren, soll der Minister befugt sein, in eine
NaLpiüfvng der Verhältnisse einzutreten . Entsprechend
dem Handelsgesetzbuch sollen künftig auch die Frauen  ihre
Stimme abgeben können, über daS passive weibliche Wahl-
recht schweben noch Erwägungen . Die Handelskammern
Men künftig Handels » und Gewerbekammern
heißen.

»Hof . m«d Personal-Nachrichten. In Kiel starb gestern morgen
«e Prmzesstn Henriette zu C chI es w i g - H ol st ei n , eine Tante
der Kaiserin und Witwe des Chirurgen Prrsessorv. Esmarch, ,m
8L Lebensjahr.

* Ei « Telegramm de» Kaiser» an vallin . Kaiser
Wilhelm  drückte in einein Telegramm , da» an den Gene¬
raldirektor Ballin  von der Hamburg-Amerika-Linie ge¬
achtet ist, seine besondere Freude anläßlich der Annahme des
Gesetzes über den Wiederaufbau der deutschen
Handelsflotte  aus.

* Die nationalliberale Fraktion de» Abgeordnetenhauses
b-ct̂ t einen Antrag ein, der eine erhöhte wirtschaftlich«
Unterstützung der Beamten und Skaatsarbeiter
fasert . Für die wirtschaftlich schwachen Beamten sollen
außerdem zur Befriedigung bringender Wintcrausgaben ein-
walige außerordentliche Teuerungszulagen gewährt werden.

Wiesbadener Nachrichten.
— 406-Jahrfeier der Reformation . „Luther und

MÄanchthrn , das war das Thcrnq, über welches Herr Pfarrer
Grein  am letzten Sonntagabend in der Ringkirche redete
Wohl fand zu gleicher Zeit ein vom ..Volksbildungsverern"
veronlsiailteter „KrftySabend" statt, aber er tat dem Besuch des
Bactrag » keinerlei Abbruch. E| hat sich offenbar ein zahl-
ivüicher. fester und treuer Stamm von Zuhörern gebildet, die
gern die günstige Gelegenheit wahrnahmen , sich durch diese
gründlichen Vorträge im daS Verständnis der Reformation und
dar Reformatoren «inführen zu lassen. Es war «ine Freud «,
dom Redner zu folgen, wie er die beiden größten Männer
jener Zeit schilderte dis ins emzelsft ihres Wesens. Man
sah fie, die Unzertrennlichen , wie sie gemeinsam miteinander
Hand in Hand gingen seit jener Stund « da Lulher in der
.Antrittsrede des 81 jährigen jungen Profeffar » die eminente
Begabung das Gelehrten ernannt « bis hin zu dem Augenblick,
wo dar „Praeceptor Germaniae " dom alten lieben Freund
schmerzerfüllt die Grabrede hielt. Wie trefflich haben die
beidan Reformatoren sich ergänzt in der ganzen Veranlagung
ihres Geistes und in der Auswirkung ihres Wesens. Neidlos
wckennt der eine de» anderen Vorzüge und Tugenden am; gern
Jetzt dar ein« freiwillig hinter dem anderem zurück: auch
hierin leuchtende Vorbilder für unser« Tage. — Der nächste
Dortvag findet diesen Sonntag , den 21. Oktober, abends
8% Uhr. wieder in der Ringkirche statt. Redner : Herr Pfarrer
Diehl;  Thema : Luther und die Bibelübersetzung.

UmtjBrt
Stm Mansch denkwürdigem 18. Oktober fand wie all»

jöhckich so auch diesmal das erste der winterlichen Sin¬
fam iek onz ert e de, König !. Theaterorchesters
statt. Hafiapellmeffter Prof . Kranz M a n n sta « d t stand an her
Spitze der trefflichen Künstlerfchar — jugendlich regsam wie
fen Oktober 1897, wo er zum «vstcmmal an gleicher « teile er¬
schien. Immer von neuem darf man sich an dar vornehmen
Art seiner Direktion erfreuen : jede theatralische Pose, jedes
Hervordrangen dar eigenen Persönlichkeit ist hier vermieden;
stoange Objektivität in der Auffassung.' Klarheit in der Dar-
ftgumg, echt musikalischer Geschmack im der Kunst der
Nuancierung und Klangsärbung , innige Zusammenfühlung
mit dem Orchester —: so liegt über seiner Direktion eine
ruhige Harmonie «rusgebreitet , die durchaus sympathisch be¬
rühren mutz. Und es war auch ein sehr sympathisches Werk,
mit dem der Dirigent gestern das Konzert beginnen ließ:
Mendelssohn» „Meeresstille und glückliche Fahrt ". Die beste
Kritik über diese Ouvertüre schrieb schon ihrerzeit Mendels¬
sohn» Schm'chter, Fanny Hensel, als sie den Freunden mit-
teme : „Felix schreibt ewi großes Jnstrumentakstück „Meeres¬
stille und glückliche Fahrt " — uach Goethe; es wird sehr seiner
würdig : er hat eine Ouvertüre mit Introduktion vermeiden
wollen und das Ganze in zwei nebeneinandcrjtchenden Bil-
dein gehalten". . . Affo eine Art Programm-Musik- doch!
ckhne die ftlavffche Unterordnung unter die poetische Vorlage. I
Sie bew« , JBiütx“ » «den z-tzmn m tax -ukomml̂ on J

Wke < k « > e « rr Tstzvlarr . ALend .Slu «iqabe . Erstes Blatt . Nr.
— ltam G,che »m»lkt. Am bm  Perlau ffständ« btt

. Stadt war heute feil : Gelbe Rüben zu IS Vf., Steckrüben m
8 Pf ^ Endiviensalat das Pfund zu 80 Pf .. Salat gewöhnlicher
Art die zwei Kchffe, u 18 Pf ., Rorfraut zu 17 Pft Spinat , u
30 Pf , Sellerie zu 30 Pf . da» Pfund . — Aus dem allgemei¬
nen Markt sind die Preis« i« stetem Steigen begriffen.
Trauben wurden im großen zu 1ch0 M^ im kleinen zu 8 M..
Kastanien , welche die Stadt zu N) Pf . verkauft, zu 1,30 ui«d
1-50 M. Rümifchckohl zu 28 Pf ., Himbeeren zu 1 M. abgegeben.
Während an den städtischen Berkausslftänden der Andrang
der Kauftustigen immer größer wird , nimmt derselbe auf dem
allgemeinen Markt immer mehr ah. Die Hökerinnen führen
Klage darüber , daß sich für sie das Geschäft • bei den hohen
Preisen , di« sie selbst für ihre Ware zu befahlen haben, kaum
mehr lohne. Sie wünschen eine Belieferung durch die Stadt
und wollen sich gegebenenfalls den von ihr ffftzufetzenden
Verkaufspreisen gern unterwerfen . Auch die Verkäufer in
t-en Ladengeschäften wären, wie wir hören, mit einer solchen
Belieferung gern einverstanden , zumal nur darjn die Mög¬
lichkeit Liege, dem Gedräm^ an den Ständen der Stadt und
dem dadurch bedingten Warten der Hausfrauen gerade in
einer Zeit, in der sie daheim am nötigsten feien, Einhalt zu
gebieten.

— Die städtischen Volk,bist,er find, wie die städtische
Bäierverwaltung bekannt gibt, ab 82. Oktober bi» aus weite¬
res von Montag bis Mittwoch einschließlichgeschlossen.

— Keine Herdstkvntrvllvrrsvmmlunre «. Da» Krieg»-
miuifteiiu « hat «ngeordnet, daß von der Abhaltung »er
HerbsÄoutrollverfEmllungen überall abzufehen ist.

— Ein Einbruch wurdx in der vergangenen Nacht in die
RestaurationSräume im Schlachthaus  unter,mntroen und
dabei etwa 20 M. Bargeld , die gesamten Lebensmittelkarten,
Fleifchwaren u. a. erbeutet . Der Einbrecher scheint Zutritt zu
den Räumlichkeiten durch ein offen gebliebener Oberfenfter
erlangt zu haben.

— fPcitfte Tchulzelchvungen. Dl« Aeichnun, für di« 7. Krieg»,
a,«leihe hat im ft ät tische« Obcrlvzeam den Betrag v»n 35 990 M. er¬
gebe». Taimlex befinden st» 2S50M. kleinere Zeichnungr*. Segen
die 6 Krirgranleihe ist der Betrag um 49.40 M. gestiegen^

Kus Provinz und Nachbarschaft.

Zeichnungssteller  prüft : Don Löwenanteil an der
Gaaamtzeirbuung hat naturgemäß wieder die Nassau-
Ische Landeshank,  welche insgesamt den Betrag von
8414 Millionen Mark verzeichnet . Das ist zwar etwa 2 MilL
Mark weniger als bei der 6 Anleihe , aber doch in Anbe¬
tracht der vorerwähnten erschwerende .. Umstände ein großer
Erfolg des Instituts , der noch glänzender erscheint , wenn
man bedenkt , daß die Nassauische Landesbank bei allen bis¬
herigen Kriegsanleihen nicht weniger als 320% Millionen
zusammenbrarhte . Auch die Zeichnungsbeträge des Vor-
achußvereins (6 .1 Mill. M. gegen 6.50 MiU. M. bei der
6. Anleihe ) und der Vereinsbaak (etwas weniger als
bei dei 6. Kriegsanleihe , damals rund 2Vt  MiU. M ), sowie
der Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau (etwas über 2 Millionen gegen 2.46 Millionen bei
der letzten Anleihe ) t leiben hinter denjenigen der sechsten
Kriegsanleihe zurück , weisen aber , wie man steht , noch
recht stattliche Ziffern auf Seitens der hiesigen Nieder¬
lassungen der Berliner Banken  werden dagegen
meistenteils höhere Beträge gemeldet , bei einer sogar ein
doppelt höherer Betrag , wie bei der letzten Rekordanleihe.
Auf diese Weise setzt sich das neue gute Ergebnis der
7. Kriegsanleihe in Wiesbaden zusammen , das uns mit
großer Befriedigung eifiiUt und wiederum gute Aus.
sichten  eröffnet auf das Gesamtergebnis im
ganzen Deutschen Reich,  das voraussichtlich im
Laufe des morgigen Tages bekannt gegeben werden dürfte.

*

Sammelergebnisse aus anderen Städten.
Nachstehend veröffentlichen wir die bereits aus einer

Anzahl deutscher Städte vorliegenden Saramolergebnisse auf
die 7. Kriegsanleihe , die im großen und ganzen ein ähnr
liehe« Bild zeigen wie das Ergebnis in Wiesbaden.

Mainz  39 .60 (gegen 40.60 MiU. M. Dei der letzten An*'
leihe.

Dresden  260 (258).
Bochum  58 (60),
Bremen  112 (128),
Koblenz  SO (44),
Essen  201 (190),
Köln  242 (262)
M.-G lad lach  22 .4 (21.5),
Solingen  25 (23),
Bonn  42 (81),
Neuß  7 -90 (930 ).

ht . Frankfurt «. R „ 18. Oft. Auf dem HauptdaHnHas wurde
heute stütz der seit Vier Monaten ans Berlin flüchtige 45jährige
Kaufmann Alfred Wilde  in dem Augenblick Verhaftet,  als er
mit seine, Begfeiterin den Bckinellzng nach München besteigen wollte.
Wilde hatte einer Firma die Lieferung von Nähgarn  versprochen
und dafür bereits 4? 0 00 M. erhalten, statt der Garns aber
Ziegelsteine  geschickt. — Der Magistrat deschloh. vom kämmen-
den Montag ab in sämtlichen städtilchen Amtsstellen die unge¬
teilte ArbeitSieit  von morgens8 Nhr biS nachnisttaqr8 Uhr
zur Einführung pt bringen Auch am Samstag wird keine Aus¬
nahme gemocht. — Auf Reranlassunades KriegSamtrs wurde hier
eine Zusammen leg,, ng der  B c. ck er  e i b e t r i ed e in di«
Wege geleitet — Rom 1. Novemker ab wird der Brotoreir  vrn
44 ans 50 Pf für das 1200 Gramm-Brot erhöht uns statt eines
Pfundes Mehl, das monatlich zur Verausgabung kam, 5 Pfund Kar»
teffeln verausgabt.

Handelsteil.
Das Zeichnungsergfibnisin Wiesbaden.

Über 92 Miliianea Mark gegen 100 Millionen bei der
6 Kriegsanleihe.

Das genaue Ergel nis über die 7. Kriegsanleihe in Wies¬
baden ist seitens der Rehhsbankstelle bis zum Schluß des
Blattes noch, nicht festgestellt . Nach unseren aus anderen
authentischen Quellen Flammenden Berechnungen stellt sich
jedoch das Ergebnis auf Ober 92 Millionen Mark. Wenn das
Ergebnis auch r ieht den RekoHbetrag der sechsten Anleihe
(bekannlhih ICO 178000 M.) erreichte , wie von anderer Seite
prophezeit wurde , sc ist es doch unter Berücksichtigung
der obwaltenden Umstände als recht günstig zu bezeichnen.
Denn die Zeitlage für die 7. Kriegsanleihe war ungünstig.
Die neue Anleihe wurde aufgelegt , als unsere Feinde immer
größere Anstrengungen mafhten , uns niederzuringen , als
sich auch im Innern des Landes die Kriegssorgen mehrten
und die allgemeine Teuerung gerade in diesen Wochen der
Anschaffung der Winterbedürfnüse bei der städtischen Be¬
völkerung sich besonders fühlbar machte. Auf der anderem
Seite scheint die Landwirtschaft sich nicht in dem hoben
Maße an der Zeichnung beteiligt zu haben , wie man nach
den steigenden Erlösen ihrer Produkte md der sicher bei
ihr flüssige Mitteln hätte hoffen dürfen . Industrie und
Handel .aber haben wieder stattliche Beträge gezeichnet und
sc zum Teil den Ausfall wettgemacht , der seitens der kleine¬
ren Zeichner gegenüber der letzten Rekordanleihe entstan¬
den ist.

Diese Beurteilung ergibt sieh, wenn man das vorer¬
wähnte vorläufige Zeichnungsargebnis in Wiesbaden mit
den uns gemachten Mitteiluagen 4er einzelnen

Amtliche Devisenkurs» In Deutschland.
W. T.-B. Eerfla , 19. Oktober . (Drahtberioht . ) Telegra«

phirche Auszahlungen  für:
Holland . a0f .7S Q. MV. S06 .2S S. rir IW Qqldta
Dänemark . . . . 822 .00 Q. MV. 222 . 40 1. » iw Krone*
Schweden . . . . 244 .75 Q. MV. 247 .25 8. a 100 Kronee
Norwegen . . . . 223 .35 O. MV. 283 .7S 3. < 100 Krone*
Schweiz . 152 .76 O. Mk. 153 .00 1 « 100 Pranee
Oesterreich-Ungarn . 04 .20 O. Mk. 04 .30 3. « 100 Krönt*
Bulgarien . 00 .75 O. Mk. 01 . 25 S. > 100 Lewa
Konetaatinopel. . . 20 .60 Q. Mk. 20 .00 3. < 1 Ork. CM.
Spanien . 101 .50 O. Mk. 132 .60 3. a 100 PueUs.

Mwrtrle und Handel.
* J . E. lteineeker , A.-G. in Chemnitz (Werkzeug-

Maschinenfabrik) verteilt wieder 16 Proz. (wie für jedes der
beiden Vorjahre ).

* Die Arrbimcdes , A.-G für Stahl- uad Eisenindustrie
in Bcilin , verteilt 20 Proz . (15 Proz. i. V.) Dividende.

* Angast Wegelin , A.-G. für Rußfabrikation und chemi-
sohe Industrie in Köln. Die Generalversammlung setzte die
sofort zahlbare Dividende auf 12 Proz. (i. V. 6 Proz.) fest
Wie die Verwaltung mitteLMe, sind die Einrichtungen der
Rußfabrik sowie die Teeideftillationcn in Riga von der
russischen Regierung requiriert worden . Die Verluste seien
jedoch nicht bedeutend . Der,entstandene Schaden sei durch
den Vortrag von 850 000 M. für das Jahr 1917/18 reichlich
gedeckt denn die requirierten Werte ständen nur mit
17ö 000 M. zu Buch. Man hoffe, die beschädigten Baulich¬
keiten mit unerheblichen Kosten wieder verstellen za
können.

Wettervoraussage für Samstag, 20. Oktober 1917
▼o*>ierMe >' Or®l ffi' ch*a AVtilmagdefl P yttkftl* Ver^ias , a *r*«kfarl w \L
Abnehmende Bewölkung , vereinzelt noch Regenschauer , -

kühler.
Wasserstand des Rheins

am 19. Okl »her.
Bfofcrtok . Paxel : 15 1 m 2 67 n »m giitrlf « YormtMag.
£»■1. « 155 «c $43 « < « «MaiBE. « i $| < « 204« « « «

_ Pt « AbenS -Ausgab « « msatzt 4 Setten. _
OauntfdirifHeiler: 8. He,erborg.

»et «nttt . rffl* für »eaüche « . <Tegedurft ; » t Kn« anM»«lMti
2 r jW >- * Sturm;  für den Unter bat,UN,«teil: v ». «onendeef;  Kt,
Reckrlcktenans « ie,b»den und den Nachdorbezirien; A A-; H D >11«n 4,4,
für Jknc *t,j ««I: H. Diefenbach;  für Spurt and Ouftfoört: Z B » Ld „ « erj
fllt » ermechte« und den « rfetteften » . « »«»der: für  den Ha„del«tetl ffi. , n

f,r Jte Bujeije » unb * ftl «men: $ Zern« uf;  iämilidi in (Sie,SaDen.
wruZ und Herlaß der 0 . Schelle » der | ’fd)cn Hof-Bachdtackekel in Wiesd*Ü*2k

Sdrechstnnde»er Schriftieft, »* . I» di« I llde.

sriren Kirnensühruidg stimmiuv- Sreich vom Orchester Mchchge-
zeiichßiet, und unter Herrn MannftaebtS Direktiom gab eS aller-
Weyen eine y4ückliche Fahrt.

Maria Jdogün,  die weneitzmys vtetbewunderte Mün-
chener Nachtigall, war Solfftin de» Abend». Sie ist in der
Trt sin reizende« Sinyvöyetchen von wunderbar heller,
jugendlich frischer Stimme und auSörlefoner gefongkicher
Kunffferrigkett. Zwar ist da» Volumen des Organs mcht sehr
vollkräftig, doch stört himoiederum auch nicht jenes Faden-
scheinige. Glasige im Ton, was sonst solchen hochgetriebenen
Koloratursopranen leicht anhaftet : hier ist alle« in weichen,
duftigen Klangreiz getaucht. Was Fräulein Joogün <m kunst-
technifcher Bildung und glücklicher Natuvanlage besitzt, konnte
sie in der Mogwrffchen Arie „Machern aller Art " (aus der
„Entführung ") —, wenn oaich deren besonderer dramatischer,
fast heroischer Charakter sich nicht gerade ausprSgte —. auf
delikatefte Weift daffeg.en, ,n Roffini» „SemiramiS "°Ar :e
aber mit feckem Virtuofen-fchmiß. Daß dies« abgeblaßte Arft
selbst — in einem Giasomekonzert befremdlich genug wirkte,
sei nur nebenbei bemerkt; dft ii-b' iche Sängerin hob, wa«
zu heben war . Im Umfang von drittehavb Oktaven — bi, in
di« vöchften Regionen der „Kön'yin der Nacht" — ein« tadel¬
lose Weichheit und Leichtigkeit im Tonanschlag; wft perleno
glitten die Passagen und Fiorituren dahin ; und gern ergötzte
man sich an dem Zauber dieft» sonnigcheiideren Jubilieren«
nnd TMerievenS ! Maria Jvogün wurde für ihre Gaben
durch so anhaltenden Beifall bedankt, daß « ne liebenswürdige
Zugabe , der A, Straußsche FriMngLvalzer , uuwermeiüLchV« » m ■ - * - -

Doch vergessen wir über dft Solistin nicht dft eigentlich«
Kongertgeberin : dft Königs . Kapelle!  Sie bescherte
uns „zum erstenmal " dft Ouvertüre „ChrifbMflein " von
H. Pfchner . „Zum erstsninal " — natürlich nur in diese«
Konzerten, denn durch Aufführungen im Kurhaue ist di«
Ouvertüre längst allseitig bekannt. Gm« äußerst zartze-
stimmte Komposition, dft im Kolorit — auch wo e» im Allegro
so geheimmSvoll wispert und raunt — ein« ganz eigene, holde
Fe :«rlichtest auSstrahlt , und un Charakter etwa an die
sinnig«, weihnachtliche Tonpoesie eines Peter Cornelius an¬
klingt. ES mag sich ja wohl auch um ein anmutiger Weih¬
nachtsmärchen handeln. Dft subtile Ausführung hob all dft
ft innervigen Reize der Partitur aufs wirksamste hervor.

Mst dem „Hekdenleben" von Rich Strauß wurde der
Konzerte bend beschlossen. In dem phantasievollen, effektreichm
Werk handelt öS sch, wie man weiß, um ein gleichsam per-
sönlicheS Bekenntnis , eine Selbstverherrlächung des Tondich¬
ter«. — nicht etwa um ein Heldenleben im allgemein gülti.
gen Sinne , oder gar in dem furchtbar ernsten Geist unse¬
rer  Tage . Doch gjleichviel: dft Ausführung seiten» de»
Orchester» — mit dem in den Siebesszenen so bedeut¬
samen Hervortreftn de» Soloviolinistey Herrn Konzertmeisftr
Nowack — und unter der von movernem Empfinden inspi»
rrerien Lüstung de« Herrn Ma n n stae d t ist al » ein« glän¬
zendê Kunsttat längst anerkannt , und so mußt« da» „Helden,
leben" wohl auch diesmal wieder allen beteiligten AuSführen-
den zu «man vollkommenen Triumph verhelfen. O. Du



Die gasgefiillfe ’Wbtaxi -Laixipe
Die vorteilhafte Lichtverteilung , das ansprechende weiße Licht und
die Stromersparnis sind die Vorzüge der Wotan „G “ Lampen.

Jeder einsichtige Käufer wählt für seine elektrische
Beleuchtung die beste , weil im Gebrauch billigste Lampe.
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t Thea!« •Sonjecle
K»»l,Ilch , d MnQM

Freitag , de» 1» Lktober.
226 . Borsleltung.

4 . Vorstellung Abonnement D.

Kyritz- Pyrih.
Posse mit Gesang n drei Aufzügen
(ö Bildern ) v. H. Willen u. O. Justinus.

Musik von Gustav Michaeli- .
Personen:

Petcr Lietzow,

Herr Steinbeck

» . Herr Albert

err Andriano
„tau Gebühr

F. Doppelbau .'r
Frl . Kuhn

Frl. Reimer?
perr Schwab

Eladtk , mmerer
und Gewürz«
krämer

P epenberg,
Apotheker

Rux, Bäcker¬
meister

Eulal ia >& g
Lheudelinde t  Z
Ulrike
Emil Thülecke.

Selundaner,
Lietzow» Neffe

Eberl , Ingenieur.
Frau Soltmann Besitzerin des

Hotels „Zum Goldenen
Löwen " in Berlin . Frl . v. Hansen

Susanne , ihre Nichte . . Frl . Werner
Klobig , Stadlmusikus,

Pyritzer . Herr Ehren«
Schwefelmann , Schneider,

Pyritze - . Herr Lehrmann
Rauke,Barbi -r,Pyritzer Hr He rmann
Fritz, Hausknecht im „Goldenen

Löwen " . Herr Maschel
Rose . Dienstmädchen im Goldenen

Löwen . . . . . . . Frl . st oller
Börner . Studios . . . He r Bernhöft
Zettchen , SchenlmÄdchen in

Kn ritz . Frl. Lentz
Retlchen , Schenkmädchen in

Äyritz .Frau Becker
Ein Kegeljunge . . . Ludwig Dörrer
Ein Dienstmädchen . . . Frl . H'ld
Zweier Alt (3. Bild ) 15 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 l/i Uhr.

Kurhaus-Yeranstaltiinên
>>« Freitag 19 Oktober.

hr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Rnrorcbester.
Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer
1. Ouvertüre rur Oper „Der Bar-

hier von Sevilla " von 6 . Rossini.
2. Volksszene aus der Oper „ ' er

Eva ^gelimann " von W. Kienzl.
3. Du bist die Ruh , Lied von Frz.

Schubert.
4. Ueber a'len Zauber Liebe,

Balleltmusik von E. Lassen.
5. Lärme i- Suite Nr. 2 von Bizet.
6. Ouver Ure zur Oper „Hans

Hi 'il ng“ von H. Marchner.
7. Fantasie aus der Oper „Die

Zauberflöte “ von w . A. Mozart.
. Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Vortrag
des Herrn Carl Schuricht mit Vor¬

führungen am Klavier
über Gustav Mahler’s Vokalkompo¬
sitionen und die poetische Idee

seiner Werke.
Solist :. Anton Kohmann (Tenor ).

Zur Erläuterung gelangen:
„Lieder eines fahrenden Oes dien ",
Lieder nach Dichtungen aus „ Des
Knaben Wunderhorn ", aus Be hg ’̂s
„Chinesischer Flöte " v. G. F Rückcrt;
ferner d e Vokalsälze aus Mahlers

Symphonien.
Herr Kohmann wird singen:

a) Ich atmet ein n Lnden Duft
von Rückert.

b) Um Mitternacht von Rückert.
c ) Des Antonius von Padua Fisch¬

predigt (aus „Des Knaben
ldeWunderhom

d) Die zwei blauen Augen (aus
„1 ieder eines fahrend . Gesellen ").

e ) Das Trinklied vom Jammer der
Erde , f) Von der Jugend (aus
dem „Lied von der Erd --").

g ) rruchsfücke a. d. 8. Svmphonie

Frcit 'a . den 19. Pkt ober.
1. Volk Vorstellung. Kleine Preise.

Der deutsche Kür.
Lustspiel in 3 Auszügen von Heinrich

Stobitzer.
Personen:

Louis Napoleon 111., Kaiser
der Franzosen . Otto Kuüermann

Tie Ka serin . . . . K >rhe Hansa
Prinzess n Anna Mgrat , des

Katers Aichte . : . . . Jessi Hold
Die Herzogin von

Mouchy. . . . C . Andrse -Huvart
erzog Philipp , ihr Sohn . E. Möller
ie Gräfin von Beauregard , ehemalige
Miß Howard . . Agnes Hammer

Der preußische Gesandte W. ChanMn
Seine Gattin . . . . Wi 'ma Spohr
Fürst Suworin , der russi che

Gesandte . Rudolf Onno
Pantine . seine Gattin . . Else Bayer
Lord yoivley , der englische

Gesandte . Fe odor Brühl
Lucy, seine Gattin . Hedw . v. Bendvrs

ames I in Diensten . Gust Frodöie
ary ! des Lords . Elsa Till mann

Klaus , Diener des preußischen
Gesandten . Fritz Kleinke

Duval , Schloßgärlner . Albuin ilnger
Nach dem k. u. 2. Akte Pausen.

'/,» Uhr.

tlmllilt Anztigett
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 8. Rate (Okt..
Nov. u. Dez)  erfolgt vom 15. d. M.
ah straßenweise noch dem auf dem
Stcuerzetiel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach d. n An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die auf dem Steucr-
zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend) :

Äwülche Aüjcheil
Lonuenberg

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u.

bei den hiesigen Metzgern am Sams-
u. von Wurst

tag, den 20. Oktober 1917, in der ab¬
wechselnden Reihenfolge der Brot-
korten-Nummern wir folgt:

501—- 850  von 8—9 Uhr vorm.
851— 1200 von 9— 10 llir vorm.

1201—1550 von 10— 11 Uhr vorm.
1551— 1050 und 1—200 von 11 bis

19 Uhr vorm.
201—500 von 12—1 Uhr mittags.
Während der gleichen Stunden er¬

folgt die Abstemvelung der Fletsch¬
marken im „Nassauer Hof".

Durch Aushang wird noch bekannt
gegeben werden , welche Mengen für
nde Person am Samstag , den
20. Oktober, zum Verkaufe kommen.

Sonnenberg , den 18. Oktober 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Ausgabe der Brotkarten am Sam »,

tag. den 20. Oktober 1917. — Zeit:
Die gleiche wie die Ausgabe von
Fleisch. — Ort : Nassauer Hof. *

Sonnenberg , den 18. Oktober 1917.
Der Bürgermeister . Buckelt-

IMlmtllihe AlijeigtiiZ

Äönigl . Theater.
Gesucht 1 Achtel 2. Rang , 1 Achtel

2. Park ., 2 Achtel l . Park . 1 Achtel
L Rang D, 1 Achtel 1. Park ., drei
Achtel 2. Rang u.' 1 Achtel 3. Rang.
J . Schot len fei » lifo.

Tlieaerkolounade 549 31.
stsp. 3 * 4. Gegr . 1875.

Grosser Posten

Seife
eingetroffen.

Tulpenst 'els Frisier - Salon
Mauritiusstrasse 5.

E>. K am 22 ., 23. und 24. Oktober.N am 25.. 26. u. 27 . Oktober.
O. P . O . R am 29.. 30. u. 31. Okt.
S , T . U, V am 2., 3 u. 5. November.
W. V, Z und austerhalb des Stadt

Herings am 6., 7. u. 8. November
ES liegt im Interesse der Steuer-

zastler, dast sie die vorgeschrieb 'nen
Hichetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige.
ssnh genau abzuzäblen , damit Wcch-

- ‘ rfff 'sein an der Kasse vermieden wird.
Wiesbaden . 12. Okt 1917.

Städtische Struerkasse.
Rathaus , Erdgeschost. Zimmer 16.

Bekanntmachung
Die Sprechstunden der amtlichen

Fürsorgestclle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis auf Werteres an
folgenden Tagen : Montags , Mitt¬
wochs und Samstags vormittags
von 10—12 Uhr, und zwar in Zim-
nier 59, 2. Stock, Wilhelmstr 24/26.
Amtliche FlirlorgesteN , für Kriegi-

binterbliebeur.

Melina - Hautkreme
anerkannt beste Friedensware,

Kästner & Jacobi , Taunusstr . 4.

3neen SSreiCer-ffrfiniten
für Damen besserer Stände sind
noch Plätze frei für Neuanfertigung
und Aendernng . Svrechstd. 144—lj>,
Mont ., Dienst .. Donnerst , u. Frei¬
tags bei der Leiterin , Fräulein

Zn verkaufen
Nußb .-Wohnzim .-E 'nrichtung , Schlaf¬
zimmer in Eiche mit 1 Bett , 2tür.
pol. Kleiderschr., drei 2tür . lack.
Kleiderschränke, Herren - u. Damen-
Schreibtisch , Flurgarderobe , Trum .-
Spiegel , Waschlom . mit Marmor,
Salon -Garnitur , Diwan mit zwei
Sessel , Taschen-Diwan m. 2 Sessel,
Paneel -Diwan , Nustb.-Flügel , Feder¬
betten und -Kissen, Grammophon,
Künstler -Portieren , Tisrkchccken, Boc-
hänge u. v.  Gulisch , Rom erb. 9, 1 l.

Opossum-Pelz,
unmoderne Garnitur od. Teile einer
solchen, gesucht. Ângebote , an Bau-
man  n. 'Bie brich, Kaiserstraste 51.

Mlllttttt», Pcrltn,
Pfandscheine — Aussätze — vencktxr

Servier — kauft zu hohem Preis
kM lli. iQimslt ti it 25.

Srillfliitcii, Pcrlc»,
Schmucksachen. Pfandscheine . ,

Bestecke, Kaffee - n. Tee -Ser »'ee
Aussätze, L-uckt. kaust zu hohen Pr.
A . Geizhals , Webcrg. n.

NriUante»n.Pcrleu
kauft zu hohen Preisen
Rosenau , Marktplatz 8.

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Tasten . Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen
« « » « NN « , “ÄS, 3-

Antike - Möbel,XtnMt.>Mk InjrliK
als Figuren , Gruppen , Tassen.

aanzr Sammlungen
kaufe zu kehr guten Preisen.
Lufliu. HtnasfltiEe 25.

Jtnlife MSb -17
Gemälde . Porzellan,

als Tassen . Figuren Nhren kauft
zu hohen Preisen

A . Gel alialw , gwetg . i *.

Perser-Teppich
und 2 Berbindnnasstücke

nur aus Privathand zu kaufen ges.
W aa ema nn . Baalaaste 26. _

Ä • • A*  50 Betten , Feder-
betten und Kissen,

’ 50 Kleiderschrnnke,
Waschk. u. Nachttische, einz . Mate
Tische, Stühle u. ied. einz . Stück in
ied. Zustande : zahle die fttzchst. Pr.
K Kannenberg , Hellmundstraße 17.

Möbel-- lnkauf.
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

ganze Haushaltungen . , Nachlässe.
Pensionen , sow. Einzelmöbel , Schlaf-
zim ., Wohnzim ., Speisczim ^ Herren-
zim .. Kücken, Betten . Rosthaarmatr .,
Klaviere . Teppiche. Klubsessel, O«l-
gemälde usw . nsw . Zahle wegen
arostem Bedarf sehr Hohr Preise.
„chstsarte gen ., komme sof. Grünfelb.
Mainz , Gr. Quintinsstraste ll — 14.

IllllW-WlWNIIg
Schlafzimmer , Sveisezim ., Hrrren-
zimmrr , Küche, Piano u. 2 egale^lUUV Hi _
,'lubscssel aus Prtvathand zu kaufen

gesucht. Gefl schriftl. Anx 'Angebote erb.
F . Stamm,

Mainz , Große Bleiche 10._

PlickmiMN gesucht.
WieSb. Nährmittelfabrik » G. m. b. $?■

Hellmundstraste 43._
2—3 Tüncher

für SveiSardeit (3—4000 gw Wand-
u. Deckenpn« ) sof. gef. H. Willwohl,
Bau grschäft, Flö rsh eim.

100 Arbeiter
nach auswärts gesucht.

Heinrich HLiemer
Blücherstraste 40 , 2.

Ein möbl. Zimmer mit Küche
u. Kellerbenutzung gesucht. Off.
Gutenbergfchule . Kantine.

an

Lnstieer Ketterranm
gesucht für ca. 100 Ztr . Kartoffel « .
Nähe Gartenstr . Gartenstraße 8.

prudbeutri mit 75  Md.
verlor ein armer Soldat . Ehrlicher
Finder crh-ili gute Belohnung . Ab-
zugeben bei Schmidt , Blücherplatz 4.

Anhänger , rot n. blau,
Bcrtramstr . verl . Gegen Belohnung
abzug. Hartmann , Dotzh. Str . 102.

Verloren
eine schwarz« Handtasche mit InhaL
auf dem Wege ins Theater . Gegen
Belohnung abzugeben Kapellen-
st raste 71, 1.  _

Gestern auf einer Bank am Bahn¬
hof hier einen seidenen Pompadour
lieaen lassen. Da Inhalt liebe An¬
denken, bitte ich den ehrlichen Finder
dens. doch gegen gute Belohnung
gleich abzuaeben.

L. Keck,  Garte nfeldstraße 19.
Wolfshund

am Mittwoch entlausen . Gegen De-
lcbn . abzug. Burgener . Moritzitr . 64.

L Manderbach. Bbiliv - sbergstr . 31.
3 St ., frätzer Jahnstraße 8._

• • • • n „ i'cfce Gesuche,Eingaben,
" Reklam. in all. Fä len.

Lchristsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Rheinstraste 60 . Gtän)
Dankschreiben zur gef. Einsichtl (AuS-
kunft in Unierstützgs. u. Reck)tsiachen )

Alte Kleider
werden gefärbt , gereinigt zu den
bekannt billigen Preisen . Färberei
Döring , Wellritzstraße 48.

LKMlelllstiiiribei ! eülkjithll
st« Jatz. « leih. Hellmiurdstr. 53. ü.

Tagblatt-Träger
und-Trägerinnen

kantionsfähig , sofort gesucht.
Nähere - Tagblatthaus , Schalterhalle rechts
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W un jeder De«tschr täglich n«r 30 Gramm
Kapier erspart» wird e» nie eine Kapieraot

in Aentschland aeben. ; • ;* ♦* ♦♦ *♦ »♦ j*

Nl'cnd.A«Sgabe. « rste« Blatt . Nr . 534

Evangelischer Sund.
Vaterländischer Abend

Samstag , den 20 . Oktober 1917 . abends 8 ' - Uhr im
Feslsaal der Turngesellschaft. Schwalbacher Strafte 8 . unter Mit¬

wirkung der Musikkapelle des hiesigen Ersatzbataillons.
Leitung : Herr Professor Dr . Lohr.
Festredner : Herr Divisionspfarrer Carl Tel dt : Eine Bot¬

schaft der nassanischcn Kämpfer an die
nastauifche Heimat.

- ifl ^ rzlich eingeladen, insbesondere die Mitglieder des
Evangellschrn Bundes. a Fö65

E .ntr tt frei. - Kleiderablage frei.
Vorbehaltene Plätze zu Mk. 1.— (numeriert) sind zu haben in den

Geschäften von August Engel, Ecke Rhein- u. Wilbelmstraße und Ecke
Kaiser- Friedrich- Ring und Rheins,ratze, und bei Kaufmann Senebald
®cTt BlSmarckring und Bertramstratze, ebenso abends an der Kasse.

Der Vorstand.
Pfarrer Hera , Vorsitzender.

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Erstes Konzert

Dienstag, den 28. Oktober 1917, abends 71/ , Uhr,
im Civilkasino, Friedrirbstrasse 22:

Das Scliierinjj - Quartett aus Darmstadt
unter Mitwirkung von Generalmusikdirektor Fflix Weingartner

und Kammermusiker Oseai Müller aus Darmstadt.
Vortragsfolge:

1. Streichquartett in D-dur, op. 67, von Arnold Mendelssohn.
2. Sextett in G- moli op. 33, für Klavier, zwei Violinen. Viola

Cello und Contrabaß — unter Mitwirkung des Kompon sten.
3. Streichquartett in G-dur, op. 18 No. 2, von Beethoven.
Karten für Nichtmitglieder zu Mk. 4, 3 und 2.50 in den bekannten

Verkaufsstellen und abends an der Kasse erhältlich. 1-222

Sanodertnaülyeerin

lufrieinfiinflielilit
voll ständige Wabnung- u. Zimmer-
Emiicht.. Rachläffe. einzelne Möbel,
stucke, Autiauitäteu. Pian,S , Kassen-
sck-rankc. Kunst- u. AufsteNsacben rc.
GelraenheitSkaufk. Ehr. Neinin,er.
Schwalbacher Ltr. 47. Telephon 6372.
r. iniimiiiii iai iiim ii (Mao

Ml fit ÜfWl!
Haaren fer inng

d»irch Elee .r . lyse,
schmerzlos dauernd unter Garantie

lSystem Di Classen)
Kopf-, j
Hals -, Pflege.
Gesichts - J

Erstes». einziges Institut am Platze
Frau E. Gronau,

i Kirchgasse 17, 1.

Aufruf
DaS kleine Dorf Löhnfeld auf dem Hohen Westerwald ist am

1. Oktober zur Hälfte abgebrannt. Don 22 Häusern sind 11 ganz ver¬
nicklet und 2 beschädigt. Fast sämtliche Vorräte an Lcbeusmiilein,
Fuitermitteln, Kleidung, Wäsche, Gerätschaften usm sind mil.den Häusern
und Scheuern in der rasch um sich greifenden Feucrsbrunst ein Raub der
Flammen geworden Was das in dieser Kricgszeil bedeutet, ist nicht
auszusagen. Der Winter steht vor der Tür. Die Not ist groß Die
zur Auszahlung kommenden Brandrersicherungrsummensind in Betracht
der jetzigen Verhältnisse lächerlich gering. Aus eigener Kraft können die
Obdachlosen nicht wieder bauen. Dringend und herzlich bitte ick um
Hilfe. Kleidungsstücke und Wäsche sind sehr erwünscht. Wer in dieser
knappen Zeit davon nichts erübrigen kann, der ist doch imsiandc, mit
Eeld zu helfen . Für eine gerechte Verwendung der eingcbenden
Gaben verbürge ich mich. Die Sammlung sieht unter behördlicher Aufsicht.

Nassauer! Laßt eure scbwcr vom Schicksal getroffenen Landsleute
nicht im Stich! Helft, bitte, so gut. wie ihr könnt. . Ff>65

Geld und andere Sendungen werden erbeten an den Unterzeichneten
Pfarrer Schütz,

in Nenkirch (Oberweüerwasd).
am 15. Oktober 1917.

IifüliiiüllG llflül
Frost beschädigte Haut.

Alleinverkauf : Schfltzenbof-Apotheke, Lanpgasse 11. 913

Men Freunden und Bekannten die traurige Nachricht
daß meine liebe Frau, unsere herzcnegute Mutter, Schwester'
Schwägerin, Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

Fra» Franziska Kühn
am 17. ds. von ihrem langen, schweren, mit großer Geduld
ertragenem Leiden von dem Herrn erlöst wurde.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Julius Kühn.
Uttepftude ». Westendstr. 23, den 17. Okt. 1917.
Beerdigung findet SamStag. den 20. Okl., nachmittags4 Uhr vom Sudfriedhof aus statt.

Gestern entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden
unsere liebe, gute Mutter und Großmutter

Hedwig Modus , Uwe.
grb. Kecke « .

Dir trauernden Hinterbliebene«.
WicShadeu» Dotzheimer Straße 68, den 19. Okt. 1917.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Von Blumen-

spenden uni-' Beileidsbesuchen bittet man ablehen zu wollen.

die herzliche Teilnahme und den wohl¬
tuenden Ausdruck innigen Beileids bei dem Hin¬
scheiden meiner unvergeßlichen Frau , unserer
lieben Tochter , Schwester und Schwägeiin auf¬
richtigsten Dank.

Wiesbaden, im Oktober 1917.
Wilhelmstr. 7.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Alexis Heintzmann,
Obltn . d. Res. des 2. Westf.

Hus .-Regts . No. 11.

1039

■m ■ s ,'

Gestern abend verschied plötzlich unser geliebter Vater, Gross¬
vater, Schwiegervater, Bruder, fcchwager und Onkel

Herr Benedict Straus
im 75 . Lebensjahre.

Helene Straus
Arthur fctraus, z. Zt. im Felde
Minna Kupperschla), geb. Straus
Betty Stligmann/geb. Straus
Paul Straus
Otto Straus, z. Zt. im Felde
Olga Kohlberg, geb. Straus

Im Namen der Familie:

Ar na Straus, geb. Waller
Meta Straus, geb. Kohlberg
Joseph Kupperschlag
Bernhard Seligmann
Albert Kohiberg

und 8 Enkel.

Wiesbaden, Weissenburgstr. 6, Kamen, London, Offenbach, Rouxville,
den 18. Oktober 1917 . '

Die Beerdigung findet statt : Sonntag, den 21 . Oktober, vorm.
10 Uhr, von der israelitischen Fiiedhofshalle (Platter Strasse) aus.

Man bittet, von Beileidsbesuchen und Blumenspenden abzusehen.

Mitten aus der Berufstätigkeit wurde uns unser früherer Kollege und
jetzige Rendant

Herr Benedict Straus
durch den Tod entrissen.

Wir verlieren in ihm einen ganz vorzüglichen , mit den schönsten Gaben
des Geistes und Herzens ansgestatteten Menschen und Freund , der es während
seiner langjährigen Tätigkeit im Dienste der Gemeinde verstanden hat , sich die
Achtung und Liebe aller Gemeindemitglieder zu erwerben . ' F608

Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1917.

Der Vorstand,
der Israelitischen Kultusgemeinde.

,m,. M ..

Todes -Anzeige.
Slm 17 er. verschied nach längerem, schwerem, mi> großer Geduld ertragenem Leide»

wem unvcrgeßl.chcr Jugcndfreund und langjähriger Teilhaber

Paul Otto
tm vollendeten 31. Lebens lahre. Wer. wie ich. den edlen. lauteren Ebaeakier deS Verstorbenen
sowie seine unermüdlich rau,ose Tätigkeit und Eifer im Interesse unserer Firma gekannt hat.
weiß den mich betroffenen Verlust voll zu würdigen. y

Sein Andenken wird alle Zeit in mctmm Gedächtnis haften.

Hugo vyth,
i. Firma J . J . < ötz. Fischhalle

Marktplatz 11.

Die Beerdigung findet Montag nachm. 3 Uhr von dem Friedhof in Mai «, au» statt.
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